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Jungen 13 Kreisliga

TuS Wirbelau 1901 : TTC 1968 Oberbrechen 
Samstag, 17.02.2024, 17:00 Uhr

Bitsch und Völkel in Einzel und Doppel ungeschlagen

Als Alessio Bitsch sein Einzel am Samstagnachmittag nach Hause fuhr, war das Spiel der Jungen 13
Kreisliga nach unter 2 Stunden Spielzeit auch schon wieder beendet. Ein deutliches 8:2 prangte auf
der Anzeigetafel in der Halle. Der Gastgeber hatte gerade den TTC 1968 Oberbrechen besiegt und
somit zwei Punkte gesammelt. In den einzelnen Spielen stand der TTC 1968 Oberbrechen meist auf
verlorenem Posten, denn nur 6 Satzgewinne konnten erzielt werden. Einen richtig guten Lauf hatten
an dem Tag dagegen Bitsch und Völkel, die alle ihre Spiele gewinnen konnten und somit maßgeblich
zum Teamerfolg beitrugen.

Los ging es mit dem Eröffnungsdoppel. Bitsch / Völkel machten mit Neugebauer / Arnold beim 3:0
recht kurzen Prozess und gewannen ihr Doppel sicher. Da gab es nichts zu rütteln. Beim wenig
später folgenden 3:0 gegen Damian Arnold fand Alessio Bitsch von Anfang an die richtige
Ausrichtung in seinem Spiel. Passende spielerische Mittel hatte am Nachbartisch Ferdinand Völkel
letztlich parat, um Jan Neugebauer zu distanzieren, somit stand es am Ende 3:0. Der Zwischenstand
nach dem dritten Spiel des Nachmittags lautete damit 3:0. Leander Hoyer verpasste es dann
hingegen mit einem 1:3 gegen Damian Arnold, einen Punkt für sein Team zu erringen. Ferdinand
Völkel hatte seinen Gegner Luk Gierden beim deutlichen 11:9, 11:3, 11:3 komplett im Griff und ließ
ihm keine echte Chance, so dass er seiner deutlichen Favoritenrolle auf Grundlage der TTR-Werte
vollauf gerecht wurde. Das war ein souveräner Sieg. Beim 3:0-Erfolg gelang es Alessio Bitsch den
Gastspieler Jan Neugebauer in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft
einzufahren. Das war ein souveräner Sieg. Nachdem beide Spieler die Schläger im Duell gekreuzt
hatten, hieß der Spielstand des Mannschaftskampfes 5:1. Nicht einen Satzgewinn überließ Leander
Hoyer seinem Gegner Luk Gierden beim in Sätzen klaren 3:0-Sieg und holte damit einen Zähler für
die Heimmannschaft. Durch diesen sechsten Zähler war dem Heimteam der Sieg schon nicht mehr
zu nehmen. Keine Chancen ließ Ferdinand Völkel danach beim 11:4, 11:8, 11:5 seinem Gegner
Damian Arnold. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei
22:11 (Völkel) und 12:32 (Arnold). Lange umkämpft war das Match zwischen Leander Hoyer und Jan
Neugebauer, ehe sich der Gastspieler mit 3:2 durchsetzte. Zu guter Letzt ging es dann zum letzten
Einzel an den Tisch. Beim 3:0 gegen Luk Gierden fand Alessio Bitsch indes von Anfang an die
richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Durch diesen Gewinn weist die Saison-Bilanz von Bitsch nun
23 Siege bei 5 Niederlagen aus. Mit dem letzten Match des Tages fand ein rückblickend eher
einseitiger Mannschaftskampf sein Ende.

Nach diesem Sieg des TuS Wirbelau 1901 geht es nun im nächsten Spiel am 23.02.2024 gegen den
TSV 1959 Hofen-Eschenau, während der TTC 1968 Oberbrechen am 27.02.2024 gegen den TTC
1953 Villmar antritt.

 Statistik:
 TuS Wirbelau 1901

Doppel: Bitsch / Völkel 1:0 
Einzel: A. Bitsch 3:0, F. Völkel 3:0, L. Hoyer 1:2 

 TTC 1968 Oberbrechen
Doppel: Neugebauer / Arnold 0:1 
Einzel: J. Neugebauer 1:2, D. Arnold 1:2, L. Gierden 0:3
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